
Friedhof,
Festscheune
und Finanzen

SchwäbischHall.Die Ferien gehen
zu Ende, die September-Sitzungs-
runde beginnt – auch für die Ort-
schaftsräte. Diese Termine und
Themen stehen in der kommen-
den Woche an:

• Bibersfeld, Dienstag, 16. Sep-
tember, 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Schafstall, Tages-
ordnung: Protokoll der letzten
Sitzung; Friedhof Bibersfeld,
hier: Vorstellung des Planes für
die Neugestaltung des Grabfel-
des 21; Sonstiges, Bekanntgaben

• Eltershofen, 16. September, 19.30
Uhr, Rathaus, Tagesordnung:
Bekanntgaben; Zeitplan Aus-
bau Radwegverbindung Brei-
tenstein; Information Umstel-
lung Teilortsblatt; Sanierung
Festscheune; Feld- und Wald-
wege Ölklinge; Verschiedenes

• Gelbingen, 16. September, 19.30
Uhr, Rathaus, Tagesordnung:
Bürgerfragestunde; Feldweg-
sanierung; Organisation Tätig-
keitskatalog Teilort; Organisa-
tion Wanderwegputzete; Ver-
schiedenes

• Sulzdorf, 16. September, 19 Uhr,
Rathaus, Tagesordnung: Bür-
gerfragestunde; Protokolle der
letzten Sitzungen; Antworten &
Anfragen; Teilortsbudget; Ver-
schiedenes

• Gailenkirchen, Donnerstag, 18.
September, 19.30 Uhr, Dorf-
scheune, Tagesordnung: Bür-
gerfragestunde; Teilortsbudget;
Spielgeräte auf dem Pausenhof
der Grundschule Gailenkirchen,
hier: Unterstützung bei der An-
schaffung; Standort Geschwin-
digkeitsmessgerät; Verschiede-
nes

• Tüngental, 18. September, 19.30
Uhr, Alte Schule, Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde; Neubau-
gebiet Langwiesen; Anlegen ei-
ner Streuobstwiese; Jagdgenos-
senschaftsversammlung in 2026;
Verschiedenes; Bekanntgaben

• Weckrieden, 18. September,
20 Uhr, Rathaus Weckrieden,
Tagesordnung: Fahrbahnmarkie-
rungen im Ort; Teilortsbudget;
Bekanntgaben, Verschiedenes

Kommunalpolitik Auch in
den Ortschaftsräten endet
die Sommerpause. Die
nächsten Sitzungen
stehen an.

Wackershofen. Der 5. Nachhaltig-
keitstag der Stadt Hall geht in die-
sem Jahr in Kooperation mit dem
Hohenloher Freilandmuseum auf
dem Museumsgelände über die
Bühne. Dort dreht sich am Sonn-
tag, 14. September, von 10 bis 18
Uhr alles um dasMotto „Nachhal-
tige Mobilität – früher & heute“.

Dort präsentieren sich Initia-
tiven, Vereine und Unterneh-
men mit Infoständen und Mit-
machaktionen. Unter anderem ist
das Deutsche Fahrradmuseum zu
Gast, das eine Menge Fahrräder,
darunter auch Kuriositäten, mit-

bringt. Zum Ausprobieren stehen
etwa Hochrad, Mini-Artistenrad,
ein Rad mit Vorder- und Hin-
terradlenkung, ein exzentrisch
eingespeichtes Fahrrad, Kinder-
Hochräder und ein Cavallo-Reit-
rad bereit. Das Museum zeigt zu-
dem eine Ausstellung zur Mobi-
lität im Wandel der Zeit, die die
Entwicklung der Fortbewegungs-
mittel nachzeichnet.

Ebenfalls zu sehen ist der
Theaterfilm „~°C+ Ein paar Grad
plus – die Klimakonferenz“. Er
beleuchtet die Folgen des Klima-
wandels und soll dazu anregen,

das eigene Handeln und die Mög-
lichkeiten der Mitgestaltung ei-
ner nachhaltigen Zukunft zu re-
flektieren, schreibt das Museum.

Mehrere Rundgänge
Beim Nachhaltigkeitstag geht es
aber nicht nur umMobilität. Auch
regional und nachhaltig angebau-
te Lebensmittel können probiert
werden, zu verschiedenen weite-
ren Themen werden Rundgänge
angeboten. Der 1. Ehrenamtliche
Stellvertreter des Haller Oberbür-
germeisters, Jo Härtig, lädt für 11
Uhr zu einem Einführungsrund-

gang ein, Treffpunkt ist beim Ein-
gangsgebäude. Um 13 Uhr startet
ein Rundgang mit Museumsmit-
arbeiterin Marlene Brenner zum
Thema „Von Fasern und Stoffen –
Nachhaltige Textilien in früherer
Zeit“, Treffpunkt ist der Infopavil-
lon im Eingangsbereich. Ebenfalls
vom Infopavillon aus wird Jürgen
Elßer eine erläuternde Besichti-
gung der Schaustraße in der Ge-
bäudegruppe 20. Jahrhundert un-
ternehmen. Es ist zugleich die „of-
fene Führung“ an diesem Tag.

Info www.wackershofen.de

Mobilität imWandel der Zeit
Klimaschutz Die Stadt Hall macht für den 5. Nachhaltigkeitstag mit dem Freilandmuseum gemeinsame Sache.

Bibersfeld. Ein musikalisches Ge-
meindefrühstück anstelle des üb-
lichen Sonntagsgottesdienstes
war kürzlich in Bibersfeld gebo-
ten. Mehr als 90 Gäste sind der
Einladung ins Gemeindehaus ge-
folgt und haben das Frühstücks-
buffet genossen, berichtet der
Kirchengemeinderat. Danach hat
Amelie Beck selbst geschriebene
Lieder vorgetragen und die Zu-
hörerinnen und Zuhörer an ih-
rem persönlichen Erleben teil-
nehmen lassen. „Es war ein sehr
erfüllter Vormittag. Der Wunsch
nach Wiederholung wurde laut“,
berichtet der Kirchengemeinde-
rat abschließend. Die Besucher genießen das Buffet. Foto: privat

Viele Gäste beimGemeindefrühstück in Bibersfeld

Kichernd stürmen vier
Mädchen aus demDorfla-
den in Gottwollshausen.
In ihren Händen leuchten

bunte Lutscher – die süße Aus-
beute eines Einkaufs, wie man ihn
aus Zeiten kennt, in denen Tan-
te-Emma-Läden noch gang und
gäbe waren. Im Gegensatz zu frü-
her wanderten heuer aber keine
Münzen, sondern lediglich eine
Kundenkarte über die Ladenthe-
ke. Wird Guthaben auf die Karte
geladen, können Kunden auch da-
mit bezahlen.

Die Dorfläden in Gottwollshau-
sen und Gailenkirchen wurden
zum 1. Juni zu hybriden Märkten
umgebaut. Neben dem bewährten
Service mit Verkaufspersonal hin-
ter der Ladentheke, gibt es dort
nun auch eine Selbstbedienungs-
Kasse (SB-Kasse), die den Ein-
kauf fast rund um die Uhr mög-
lich macht. Seit dem 1. Juli steht in
Gottwollshausen zudem eine inte-
grierte Postfiliale zur Verfügung.

Steigende Personalkosten
„Wenn wir nicht investiert hät-
ten, hätten wir zum Ende dieses
Jahres wohl dichtmachen müs-
sen“, macht René Degen deut-
lich. Als einer von vier ehren-
amtlichen Vorständen ist er Teil
der Genossenschaft „Unser Dorf-
laden Gottwollshausen-Gailenkir-
chen e.G.“, die die beiden Märk-
te seit nunmehr 20 Jahren in den
Haller Stadtteilen betreibt. Vor al-
lem die Personalkosten rund um
die zwölf Voll- und Teilzeitkräf-
te seien durch die Erhöhung des
Mindestlohns nur noch schwer zu
stemmen gewesen. Wohin sollte
die Reise also gehen? „Wir haben
uns für die Zukunft entschieden.“
Mit einem Darlehen von 65.000
Euro und einer Förderung von
20.000 Euro durch die Stadt Hall
ging es ans Werk.

Die Einführung der SB-Kasse
mit Zugang zum Laden außerhalb
der Kernöffnungszeiten war für
das TeamNeuland. „Hier konnten
wir in Kooperation auf die Erfah-
rungswerte und die Technik des
Tüngentaler ‚Ortkauf‘ zurückgrei-
fen“, beschreibt Degen. Obwohl
die Märkte nicht zusammenge-
hören, sind in den Dorfläden da-
her nun die schwarz-gelben Ter-
minals des „Orti“ zu finden. Der
Zugang an der Tür erfolgt per EC-

oder Kundenkarte. 150 Kunden-
karten seien seit Juni bereits im
Umlauf. Die eingekauften Waren
werden am Terminal selbst abge-
scannt und per Karte bezahlt.

Auch Sigrid Feuchter nutzt die-
ses Angebot. Mit flinken Hand-
griffen hält die Kundin Nudeln,
Milch und Butter unter den Bar-
code-Scanner. „Ich finde es sehr
gut, dass wir im Ort noch einen
Laden haben“, hebt sie hervor.
Gerade, wenn man nicht mobil
sei oder spontan eine Kleinig-
keit benötige, sei die Auswahl
ideal. Von regionalen Lebensmit-
teln, Getränken über Drogeriear-
tikel bis hin zu frischemObst, Ge-
müse sowie Backwaren von hie-
sigen Zulieferern ist alles dabei.
„Und als sichmeine drei Enkel am
Wochenende spontan Linsen mit
Spätzle gewünscht haben, konnte
ich alles Nötige dafür einkaufen“,
erzählt die 67-Jährige.

Tanja Rupp steht für gewöhn-
lich einmal wöchentlich als Mit-
arbeiterin hinter der Ladenthe-
ke. An diesem Montag ist sie al-
lerdings als Kundin vor Ort und
genießt ein kurzes Schwätzchen

mit Britta Mack, die den Markt
betreut. „Der Dorfladencharak-
ter ist einfach etwas ganz Beson-
deres“, findet Rupp. „Wir kennen
unsere Kunden persönlich und
die Menschen können ihre Kin-
der noch zum Einkaufen schicken.
Das schätze ich“, sagt die 51-jäh-
rige Hallerin.

Das unterstreicht auch Degen.
„Der Dorfladen ist unser Dorfmit-
telpunkt.“ Die Einführung eines
reinen Selbstbedienungs-Markts
sei für die Genossenschaft daher
nicht zur Debatte gestanden. „Wir
wollen den persönlichen Kon-
takt nicht verlieren.“ Selbstver-
ständlich könne an dem bedien-
ten Verkaufstresen weiterhin mit
Bargeld eingekauft werden. Soll-
te das neue Angebot auch künftig
so gut ankommen, sieht er die Zu-
kunft positiv. „Durch die Einfüh-
rung des hybriden Systems konn-
ten wir ein Umsatzplus von drei
Prozent zumVorjahr verbuchen“,
stellt er fest. Trotzdem werde es
auch in den kommenden Mona-
ten noch Aktionen geben, um das
Angebot weiter zu bewerben und
auszubauen.

Kundenkontakt soll erhalten bleiben
Nahversorgung Seit Juni gibt es in den Dorfläden von Gottwollshausen und Gailenkirchen auch eine SB-Kasse mit
Zugang außerhalb der Kernöffnungszeiten. Eine Postfiliale ergänzt das Angebot in Gottwollshausen. Von JuliaWeise

Wennwir nicht
investiert hätten,

hätten wir zum Ende
dieses Jahres wohl
dichtmachenmüssen.
René Degen
Vorstand

Albverein
Hüttenabend am
Samstag
Gailenkirchen. Die Ortsgruppe
Gailenkirchen des Schwäbischen
Albvereins lädt für Samstag, 13.
September, in die Albvereinshütte
zum Hüttenabend ein. „Wir wol-
len wieder gemeinsam zusam-
mensitzen, Spiele machen oder
uns in gemütlicher Atmosphä-
re einfach unterhalten“ schreibt
Wanderwart Manfred Schaaf
in der Ankündigung. Der Hüt-
tenabend beginnt um 18.30 Uhr,
Freunde und Bekannte sind will-
kommen, heißt es in der Ankün-
digung abschließend.

Fest auf dem
Spielplatz
Hessental. Die evangelische Mat-
thäusgemeinde, die katholische
Kirchengemeinde St. Maria und
der TSV laden für Sonntag, 14.
September, zum Spielplatzgottes-
dienst und Spielplatzfest auf den
Grundwiesenspielplatz ein. Der
Familiengottesdienst beginnt um
10 Uhr. Danach erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein bun-
tes Programm auf dem Spielplatz.
Geboten sind Spielstraße, Hüpf-
burg, Kindertattoos und Fußball-
dart. Außerdem gibt es eine Tom-
bola. Der TSV Hessental bewir-
tet, außerdem gibt es nachmittags
Kaffee, Kuchen und Waffeln.

Landfrauen
Dorfflohmarkt am
Sonntag
Eltershofen.Der 9. Dorfflohmarkt
der Landfrauen steht vor der Tür.
Privatleute können am Sonntag,
14. September, an der Festscheu-
ne gut erhaltene Gegenstände
weiterverkaufen. Der Aufbau be-
ginnt um 9Uhr, der Verkauf um 10
Uhr. Die Landfrauen bewirten mit
Saiten, Weckle, Kaffee und Ku-
chen. Anstatt einer Standgebühr
können Verkäufer einen Kuchen
beisteuern. Die Landfrauen bitten
darum, Kuchen vorab per E-Mail
an landfrauen-eltershofen@web.
de anzumelden.

Film
„Kino unterm
Kirchturm“
Tüngental. Die Kirchengemein-
de Sulzdorf-Tüngental organi-
siert für Freitag, 19. September,
um 19.30 Uhr ein „Kino unterm
Kirchturm“ im Innenhof der Kir-
che in Tüngental. Sie zeigt „How
time Flies“ von Sigrun Köhler
und Wiltrud Baier aus dem Jahr
2000. Er zeigt das Leben des da-
mals 100 Jahre alten Carl Köhler
aus Jagstrot. Die beiden Filmema-
cherinnen laden zu einemGedan-
kenaustausch nach dem Film ein.
Bei schlechtem Wetter läuft die-
ser im Gemeindehaus.

Das sind die
Öffnungszeiten
Gailenkirchen Montag bis Samstag
von 7.30 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag
von 15 bis 18 Uhr

Gottwollshausen Montag bis Sams-
tag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag
bis Freitag von 15 bis 18 Uhr

Selbstbedienung täglich von 6.30
Uhr bis 23 Uhr

Mehr unter www.unsere-dorflaeden.
de jw

Kundin Sigrid Feuchter nutzt die Selbstverbuchung im Dorfladen Gottwollshausen. DieWaren werden per Strichcode einzeln abgescannt.
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Die Kundenkarte von „Unser
Dorfladen“ in Gottwollshausen
und Gailenkirchen.

Ein Thema ist die Entwicklung
von Fortbewegungsmitteln.
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